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Zu dieser Ausrüstung gehört schließlich noch ein Oberkleid für den Reiter, über
den Kopf und den Oberkörper zu tragen, mit sieben verschieden langen, vorne an den
Seiten und hinten herabhängenden Fortsätzen aus dunkelkirschrotem Samt und innen
mit gemustertem blauen Seidenstoff gefüttert, reich mit verschiedenfarbiger Seiden-
Stickerei bedeckt sowie mit zahlreichen kleinen gestanzten, außen goldfarbigen Blech-
stücken verziert.

Zu den weiteren, kunstgewerblich interessanten Erwerbungen des Jahres 1905 zählt
ein großer Armring aus Elfenbein, von Benin in Westafrika stammend und wahrscheinlich
von bedeutendem Alter.

Das Stück zeigt bemerkenswerte Egurale und ornamentale Verzierungen von großer
technischer Vollendung.

Eine bemerkenswerte Spende ging der Sammlung von dem k. u. k. l-Ionoralkonsul
Heinrich Low in Managna, Costarica, zu, in Gestalt einer kleinen alten Goldiigur, welche
für Mittelamerika charakteristisch ist. Sie stammt wahrscheinlich aus einem alten
Indianergrabe und ist ein Rest jener bedeutenden Kultur, welche vor der Ankunft der
Europäer in verschiedenen Teilen Amerikas herrschte. Das Figürchen, welches jeden-
falls mythologische Bedeutung hat, zeigt die menschliche Körperform mit einer Art
Tierkopf.

Die Figur scheint jedenfalls durch Guß hergestellt; ihre Oberfläche ist aus gelbem
Gold, während die abgewetzten Stellen die Farbe rötlichen Goldes zeigen.

Die Erwerbungen der prähistorischen Sammlung des k. k. Naturhistorischen Hof-
museums bieten keine Stücke von besonderem kunstgewerblichen Interesse.


